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Siemens PLM Software bietet L•sungen f€r das Produc t Lifecycle 
Management (PLM) an, mit denen erfolgreiche Produkt e richtig 
gefertigt werden k•nnen.

Wie transformieren wir  
den Innovationsprozess  
f•r die High-Tech- und 
Elektronikindustrie?
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Die Hersteller von High-Tech- und Elektronikger!ten  sehen sich mit einer 

aggressiven Preispolitik, Komplexit!t im Bereich Pro duktkonstruktion, 

gesetzlichen Bestimmungen und technologischen Ver!n derungen konfrontiert. 

Dieser Druck wiederum droht die Gewinnmargen zu red uzieren, zur 

Vereinheitlichung beizutragen, den Fertigungsprozes s zu verkomplizieren und 

den Markteinf"hrungszyklus zu verlangsamen.

Die sich schnell ver!ndernde Technologie f"hrt zu e ngen Marktnischen 

f"r neue Produkte, was die Notwendigkeit eines robu steren 

Markteinf"hrungsprozesses f"r neue Produkte erh#ht.  High-Tech- und 

Elektronikunternehmen, die derzeit eine Erfolgsrate  bei der Entwicklung 

und Einf"hrung neuer Produkte von ca. 50 Prozent au fweisen, k#nnen mit 

dieser Leistung nicht zufrieden sein. Die Gr"nde, w arum neue Produkte 

nicht entwickelt und auf den Markt gebracht werden k#nnen, sind z. B. 

die Unf!higkeit, die Zusammenarbeit in Echtzeit zu vereinfachen, sowie 

die Abh!ngigkeit von kostenintensiven und inef®zien ten physischen 

Prototypen, ein nicht vorhandenes formales Anforder ungsmanagement, 

mangelnde Transparenz der Lieferkette und ungel#ste  Konstruktions- und 

Fertigungsprobleme. Daher stimmen die Produktmerkma le nicht mit den 

Anforderungen der Kunden "berein, die Produkte komm en zu sp!t auf den 

Markt und die Kosten sind h#her als angenommen.

Die L#sung dieser Probleme ist bereits eine anspruc hsvolle Aufgabe. 

Die Globalisierung f"gt dieser Problematik noch ein e weitere Dimension 

hinzu. Sie erfordert, dass Unternehmen wie das Ihre  die Komplexit!t der 

Globalisierung meistern und ein nachhaltiges Wachst um durch einen 

optimierten Innovationsprozess vereinfachen, der au ch die Schritte Ihrer 

Partner, Ihrer Planung, Ihres Marketing, Ihrer Entw icklung, Ihrer Fertigung 

und Ihrer Lieferkette mit einbezieht. 

Trends in der Branche
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Wirtschaftliche Herausforderungen

Die Hersteller von High-Tech- und 
Elektronikprodukten sehen sich 
zahlreichen anspruchsvollen 
Erfolgskriterien gegen•ber. Wenn 
Unternehmen in einem verteilten 
globalen Markt bestehen wollen, 
m•ssen sie Produkte entwickeln und 
anbieten, die sowohl hochinnovativ als 
auch kosteng•nstig sind. Hersteller, die 
die Marktf•hrerschaft im Bereich der 
High-Tech- und Elektronikindustrie 
anstreben, sehen sich kontinuierlich 
mit folgenden Herausforderungen 
konfrontiert:

�t�����4�J�F���N�ß�T�T�F�O���E�J�F���&�S�G�P�M�H�T�S�B�U�F���E�F�S��
Produktinnovation steigern, so dass 
sie mehr nachgefragte Produkte und 
Technologien anbieten k!nnen, indem 
sie die Potenziale mit der h!chsten 
Erfolgswahrscheinlichkeit identi®zieren 
und vermarkten.

�t�����4�J�F���N�ß�T�T�F�O���E�J�F���3�F�O�U�B�C�J�M�J�U�É�U���W�P�O��
Programmen optimieren, indem 
sie effektive Techniken f•r das 
Kostenmanagement einsetzen wie 
�[�����#�����*�O�J�U�J�B�U�J�W�F�O���[�V�S���N�F�O�H�F�O�N�É�•�J�H�F�O��
Wiederverwendung und virtuelle 
Prototypen.

�t�����4�J�F���N�ß�T�T�F�O���E�J�F���&�Y�[�F�M�M�F�O�[���E�F�S���X�F�M�U�X�F�J�U�F�O��
Entwicklung f!rdern, indem sie eine 
�C�F�X�É�I�S�U�F���1�M�B�U�U�G�P�S�N���O�V�U�[�F�O�
���E�J�F���F�J�O�F��
strukturierte Zusammenarbeit und 
soziale Netzwerke f!rdert.

�t�����4�J�F���N�ß�T�T�F�O���E�B�T���%�F�T�J�H�O���G�ß�S���/�B�D�I�I�B�M�U�J�H�L�F�J�U��
vereinfachen, indem sie sowohl die 
gesetzlichen Bestimmungen einhalten 
als auch die gestiegenen Anforderungen 
an die Nachhaltigkeit ef®zienter in 
die aktuellen Lebenszyklusprozesse 
integrieren. 

�t�����4�J�F���N�ß�T�T�F�O���E�J�F���3�J�T�J�L�F�O���V�O�E���E�J�F��
�F�J�O�[�F�M�O�F�O���4�D�I�S�J�U�U�F���E�F�S���B�L�U�V�F�M�M�F�O��
globalen Wertsch!pfungskette 
effektiv verwalten, indem sie f•r 
die Einhaltung der wichtigsten 
wirtschaftlichen Anforderungen wie 
z. B. eine rechtzeitige, kosteng•nstige 
und qualitativ hochwertige 
Produktbereitstellung sorgen.
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Komplexit!t meistern

Globalisierung

High-Tech-Unternehmen arbeiten mit 
erweiterten und unterschiedlichen 
�H�F�P�H�S�B�m�T�D�I�F�O���.�É�S�L�U�F�O�
���-�J�F�G�F�S�L�F�U�U�F�O��
und Innovationsnetzwerken. 
�"�V�G�T�U�S�F�C�F�O�E�F���.�É�S�L�U�F���C�J�F�U�F�O���O�F�V�F��
Wachstumsm!glichkeiten, neuen 
Konstruktionsnachwuchs und neue 
Quellen f•r Lieferkompetenzen. 
�)�J�F�S���H�F�O�ß�H�U���V�O�U�F�S���6�N�T�U�É�O�E�F�O���E�J�F��
einfache Variation eines bestehenden 
Produkts oder das Hinzuf•gen eines 
Industrie- oder Konstruktionszentrums, 
um eine bestimmte Marktnachfrage 
zu decken. Allerdings f•hren die 
�T�J�D�I���W�F�S�É�O�E�F�S�O�E�F�O���H�M�P�C�B�M�F�O��
Industriestrukturen, der Druck durch 
Wettbewerber und die Anforderungen 
der Kunden bei Ihrem kommerziellen 
�*�O�O�P�W�B�U�J�P�O�T�Q�S�P�[�F�T�T���I�É�V�m�H�F�S���[�V���F�J�O�F�S��
�F�S�I�F�C�M�J�D�I�F�O���;�V�O�B�I�N�F���E�F�S���,�P�N�Q�M�F�Y�J�U�É�U�
��
einem hohen Kostendruck und schwer 
zu erf•llenden Kriterien f•r eine 
beschleunigte Markteinf•hrung. 

Optimierung

Produktinnovation umfasst mehrere 
Arbeitsprozesse. Diese erfordern die 
Zusammenarbeit vieler Disziplinen 
•ber die Unternehmensgrenzen hinweg 
�T�P�X�J�F���E�J�F���;�V�T�B�N�N�F�O�B�S�C�F�J�U���N�J�U���F�Y�U�F�S�O�F�O��
Anbietern. Diese Prozesse erm!glichen 
es Ihnen, die Anforderungen bestimmter 
�H�M�P�C�B�M�F�S���.�É�S�L�U�F���[�V���F�S�G�ß�M�M�F�O�����%�F�T���8�F�J�U�F�S�F�O��
�I�É�O�H�F�O���F�J�O�F���F�Y�B�L�U�F���.�B�S�L�U�B�V�T�S�J�D�I�U�V�O�H��
und p•nktliche Produktbereitstellung 
�W�P�O���E�F�S���W�P�M�M�T�U�É�O�E�J�H�F�O���5�S�B�O�T�Q�B�S�F�O�[���E�F�T��
�4�U�B�U�V�T���*�I�S�F�S���*�O�O�P�W�B�U�J�P�O�T�J�O�J�U�J�B�U�J�W�F�O�
���E�F�O��
Auswirkungen verschiedener Produkt- 
�V�O�E���"�O�G�P�S�E�F�S�V�O�H�T�É�O�E�F�S�V�O�H�F�O���T�P�X�J�F��
�E�F�S���*�E�F�O�U�J�m�[�J�F�S�V�O�H���N�Ù�H�M�J�D�I�F�S���&�O�H�Q�É�T�T�F��
ab, um nicht im absoluten Chaos zu 
enden. Die Optimierung des Prozesses 
von der Idee bis zum fertigen Produkt ist 
�C�F�J���E�F�S���7�F�S�X�B�M�U�V�O�H���E�F�S���,�P�N�Q�M�F�Y�J�U�É�U���W�P�O��
Innovationen von entscheidender Bedeutung.
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Geschwindigkeit

Kurze Produktlebenszyklen sowie sich 
�T�D�I�O�F�M�M���É�O�E�F�S�O�E�F���7�F�S�C�S�B�V�D�I�F�S�Q�S�É�G�F�S�F�O�[�F�O��
und Technologien f•hren dazu, dass eine 
�T�D�I�O�F�M�M�F���.�B�S�L�U�F�J�O�G�ß�I�S�V�O�H���V�O�F�S�M�É�T�T�M�J�D�I��
ist. Diese Fristen sind nicht verhandelbar. 
�%�F�T�I�B�M�C���N�ß�T�T�F�O���4�J�F���*�I�S�F���1�S�P�E�V�L�U�F���B�C�T�P�M�V�U��
p•nktlich und fehlerfrei zur Verf•gung 
�T�U�F�M�M�F�O�����%�J�F���I�F�V�U�J�H�F���,�P�N�Q�M�F�Y�J�U�É�U���X�J�S�E��
durch die Anforderung erschwert, dass 
Ihre Liefer- und Konstruktionspartner sich 
�N�J�U���*�I�S�F�O���;�F�J�U�Q�M�É�O�F�O���G�ß�S���E�J�F���&�J�O�G�ß�I�S�V�O�H��
von Produkten synchronisieren m•ssen.

Nachhaltigkeit

Globale Marketinganforderungen f•hren 
dazu, dass die Hersteller eine umfassendere 
�4�U�S�B�U�F�H�J�F���[�V�N���4�D�I�V�U�[���E�F�S���6�N�X�F�M�U���F�J�O�G�ß�I�S�F�O��
m•ssen. Des Weiteren denken die 
Verbraucher umweltbewusst und richten 
ihre Kaufentscheidungen danach, ob die 
Hersteller energiesparende Produkte aus 
�V�N�X�F�M�U�G�S�F�V�O�E�M�J�D�I�F�O���3�P�I�T�U�P�G�G�F�O���B�O�C�J�F�U�F�O��
und die einzelnen Komponenten sowie die 
Verpackungen recycelt werden k!nnen. 
�"�V�G���E�F�O���I�F�V�U�J�H�F�O���.�É�S�L�U�F�O���H�F�I�Ù�S�U���[�V�S��
Nachhaltigkeit mehr als nur die Wahl der 
richtigen Materialien. Die Hersteller ben!tigen 
einen systematischen Ansatz zur Bestimmung 
der Gesamtauswirkung eines Produkts auf 
den Energieverbrauch und die Umwelt in 
allen Phasen des Lebenszyklus.
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Management der 
Kundenbed"rfnisse
Erfassen, Entwickeln, 
Analysieren, Filtern 
und F!rdern von Ideen 
aus beliebigen Quellen

Anforderungs- 
management  
und Systems 
Engineering
Verwaltung  
von Markt- und 
Technologiean-
forderungen mit 
�W�P�M�M�T�U�É�O�E�J�H�F�S���/�B�D�I-
vollziehbarkeit und 
�T�J�O�O�W�P�M�M�F�N���,�P�O�U�F�Y�U

Portfolio-Management
Optimierung des Produkt- 
�V�O�E���.�B�S�L�U�N�J�Y���G�ß�S���F�J�O�F��
nachhaltige Innovation

Programmausf"hrung
Verbesserte Transparenz 
und Kontrolle von 
�;�V�H�É�O�H�F�O�
���1�S�P�K�F�L�U�F�O�
��
�3�F�T�T�P�V�S�D�F�O�
���;�F�J�U�Q�M�É�O�F�O�
��
Aufgaben und Budgets

Integrierte 
Produktentwicklung
Verwaltung der 
Konstruktion von der 
Konzept®ndung bis zur 
Fertigungsentwicklung

Mechatronik- 
Konstruktions- 
management
Entwicklung 
und Verwaltung 
mechanischer, 
elektrischer und 
elektronischer Inhalte 
�T�P�X�J�F���W�P�O���4�P�G�U�X�B�S�F���J�O��
einer zentralen Quelle 
f•r Produktwissen

Produktionsplanung 
und -kontrolle
Optimierte Nutzung von 
Fertigungsg•tern durch 
Ablaufplanung, Prozess-
Management und 
Produktionsausf•hrung

Nachhaltigkeit
Verwaltung von Produkt- 
und Prozessauswirkungen 
auf die Umwelt und den 
Energieverbrauch von der 
Produktplanung bis zum 
Produktlebensende
 

Plattform-Management
Erfassung der 
Wiederverwendungsm!glichkeit 
und Vielseitigkeit auf h!chstem 
Niveau durch modulare 
Entwicklung und fortschrittliche 
Kon®gurierbarkeit Strategischer Einkauf

Identi®zierung und 
Auswahl von Lieferanten 
mit Transparenz der 
Lieferantenleistung

Product Lifecycle Management f€r 
High-Tech- und Elektronikhersteller

�%�J�F���E�J�H�J�U�B�M�F���1�M�B�U�U�G�P�S�N���W�P�O���4�J�F�N�F�O�T���1�-�.��
�4�P�G�U�X�B�S�F���G�ß�S���)�J�H�I���5�F�D�I�����V�O�E��
Elektronikhersteller bietet eine zentrale 
Quelle f•r Produkt-, Prozess- und 
Produktionsinformationen, die f•r 
die Verwaltung aller Phasen Ihres 
Produktlebenszyklus verwendet 
werden kann.

�.�J�U���V�O�T�F�S�F�O���W�J�F�M�G�É�M�U�J�H�F�O���1�-�.���-�Ù�T�V�O�H�F�O��
kann Ihr Unternehmen ein aktuelles 
Problem l!sen und dabei schrittweise 
�F�J�O�F���W�P�M�M�T�U�É�O�E�J�H�F���1�-�.���-�Ù�T�V�O�H���B�V�G�C�B�V�F�O����
Dieser skalierbare Ansatz bietet Ihnen die 
�.�Ù�H�M�J�D�I�L�F�J�U�
���B�V�G���K�F�E�F�N���4�D�I�S�J�U�U���E�F�T���8�F�H�F�T��
einen Mehrwert zu generieren.
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Beschleunigung der Markteinf"hrung

Durch die schnelle Markteinf•hrung 
�W�P�O���*�O�O�P�W�B�U�J�P�O�F�O���L�Ù�O�O�F�O���4�J�F���E�J�F��
Marktf•hrerschaft •bernehmen und 
h!here Preisvorstellungen realisieren 
als die Konkurrenz.

Ein f•hrender asiatischer 
Elektronikhersteller konnte mithilfe 
der virtuellen Produktentwicklung 
die Fehlerquote in seinem ersten 
Produktionslauf um 50 Prozent senken 
und ein neues Produkt mit 30 Prozent 
weniger Prototypen anbieten.

Steigerung des profitablen 
Wachstums

�4�J�F���L�Ù�O�O�F�O���I�Ù�I�F�S�F���.�B�S�H�F�O���F�S�[�J�F�M�F�O���B�M�T��
�E�F�S���#�S�B�O�D�I�F�O�E�V�S�D�I�T�D�I�O�J�U�U�
���J�O�E�F�N���4�J�F��
die Markteinf•hrung beschleunigen und 
sich ein hohes Preissegment sichern 
sowie eine Plattform nutzen, mit der 
�4�J�F���1�S�P�E�V�L�U�W�B�S�J�B�O�U�F�O���V�O�E�����P�Q�U�J�P�O�F�O���G�ß�S��
�V�O�U�F�S�T�D�I�J�F�E�M�J�D�I�F���.�É�S�L�U�F���B�O�C�J�F�U�F�O���L�Ù�O�O�F�O��

Einer der f•hrenden Hersteller f•r 
Haushaltsger!te erzielte ein signi®kantes 
pro®tables Wachstum, indem er 
Innovationen zur Sicherung der Qualit!t, 
Standardisierung von Teilen und 
Modularisierung von Konstruktionen 
implementierte.

Verl!ngerung des profitablen 
Lebenszyklus

�&�J�O�F���[�F�O�U�S�B�M�F���N�B�•�H�F�C�M�J�D�I�F���2�V�F�M�M�F���G�ß�S��
Produkt- und Prozesswissen erm!glicht 
eine bessere Entwicklung Ihrer Produkte 
innerhalb Ihres Marktsektors und eine 
�7�F�S�M�É�O�H�F�S�V�O�H���E�F�T���-�F�C�F�O�T�[�Z�L�M�V�T���C�F�J��
gleichzeitiger Aufrechterhaltung ihrer 
Gewinnspannen.

Ein f•hrender Halbleiterhersteller 
implementierte PLM als integralen 
Bestandteil seiner Strategie zur 
Steigerung des Umsatzes und des 
Marktwachstums, indem er die 
Ums!tze aus den Konstruktionen 
seiner Referenzplattform sowie des 
bestehenden geistigen Eigentums 
maximierte.

Wiederverwendung bew!hrter 
Praktiken

�4�J�F���L�Ù�O�O�F�O���1�-�.���O�V�U�[�F�O�
���V�N���*�E�F�F�O�
��
Anforderungen, Konstruktionen 
und ganze Plattformen f•r mehrere 
Produktlinien und -familien in 
unterschiedlichen Phasen des 
�-�F�C�F�O�T�[�Z�L�M�V�T���[�V�W�F�S�M�É�T�T�J�H���V�O�E��
schnell wiederzuverwenden.

Einer der weltweit gr"ûten Hersteller 
f•r High-End-Ger!te optimierte 
seine globalen Konstruktions- und 
Fertigungsschritte, indem er Funktionen 
f•r die Vereinheitlichung von Prozessen, 
die Plattformkonstruktion und die 
Anlagenplanung implementierte. Durch 
diese PLM-Initiativen konnten die Kosten 
gesenkt und zus!tzliche Marktsegmente 
abgedeckt werden.

Senkung der Konstruktionskosten

Eine parallele Produkt- und 
Produktionskonstruktion f•hrt zu 
niedrigeren Material- und Betriebskosten. 
�&�J�O�F���F�G�G�F�L�U�J�W�F���4�J�N�V�M�B�U�J�P�O���V�O�E��
Partnerschaften mit Zulieferern 
reduzieren die Fertigungskosten 
noch weiter.

Ein f•hrender globaler Hersteller 
f•r Unterhaltungselektronik nutzte 
die Simulation zur #berpr•fung 
komplexer Konstruktionen auf ihre 
Fertigungstauglichkeit und senkte die 
urspr•nglichen Fertigungskosten sowie 
die Fertigungszeit um 50 Prozent.

PLM-Vorteile f€r High-Tech-  
und Elektronikhersteller
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Nur selten fehlt es in Unternehmen oder 
Innovationsnetzwerken an guten Ideen. 
�%�P�D�I���X�J�F���L�Ù�O�O�F�O���4�J�F���T�J�D�I�F�S�T�U�F�M�M�F�O�
���E�B�T�T��
Ihre vielversprechendsten Ideen, also die 
�*�E�F�F�O�
���E�J�F���E�F�O���H�S�Ù�•�U�F�O���8�F�U�U�C�F�X�F�S�C�T�W�P�S�U�F�J�M��
�V�O�E���E�F�O���H�S�Ù�•�U�F�O���X�J�S�U�T�D�I�B�G�U�M�J�D�I�F�O���/�V�U�[�F�O��
bringen, auch wirklich zur Marktreife 
gelangen?

�4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���J�O�W�F�T�U�J�F�S�U 
�S�F�H�F�M�N�É�•�J�H���J�O���E�J�F���&�O�U�X�J�D�L�M�V�O�H���W�P�O 
Best-Practice-L!sungen f•r die High-
Tech- und Elektronikindustrie. Diese Best 
Practice-gest•tzten L!sungen vereinfachen 
die wichtigsten industriespezi®schen 
Prozesse und Funktionen auf einer PLM-
Plattform und stellen Ihnen die Technologie 
�[�V�S���7�F�S�G�ß�H�V�O�H�
���E�J�F���4�J�F���C�F�O�Ù�U�J�H�F�O�
���V�N��
erfolgreiche Produkte richtig zu fertigen.

Mit unserer L!sung f•r die strategische 
�1�S�P�E�V�L�U�Q�M�B�O�V�O�H���L�Ù�O�O�F�O���4�J�F��
vielversprechende Ideen identi®zieren, die 
zu den richtigen Produkten f•hren. Des 
�8�F�J�U�F�S�F�O���L�Ù�O�O�F�O���4�J�F���N�J�U���V�O�T�F�S�F�S���W�J�S�U�V�F�M�M�F�O��
Produktentwicklungsl!sung hochef®ziente 
Entwicklungs- und Konstruktionsprozesse 
f•r die Konstruktion und Fertigung von 
High-Tech-Produkten schneller und 
kosteneffektiver implementieren.

Erfolgreiche Produkte  
richtig fertigen
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Die High-Tech- und Elektronikindustrie 
deckt zahlreiche Marktsegmente ab. Diese 
�L�P�N�Q�M�F�Y�F�O���V�O�E���W�J�F�M�G�É�M�U�J�H�F�O���4�F�H�N�F�O�U�F��
�W�F�S�C�J�O�E�F�U���F�J�O�F���3�F�J�I�F���H�F�N�F�J�O�T�B�N�F�S��
Anforderungen wie z. B. die Notwendigkeit, 
innovative Produkte mit einem pro®tablen 
Gewinn zu entwickeln, und den Prozess, den 
�4�J�F���O�V�U�[�F�O�
���V�N���E�J�F�T�F���1�S�P�E�V�L�U�F���O�P�D�I���W�P�S���*�I�S�F�O��
�8�F�U�U�C�F�X�F�S�C�F�S�O���B�V�G���E�J�F���H�M�P�C�B�M�F�O���.�É�S�L�U�F��
zu bringen, kosteneffektiv zu verwalten 
und dabei die Umweltbestimmungen 
einzuhalten. Genauso wichtig ist es, dass 
all diese Anforderungen von erweiterten 
Wertsch!pfungsketten erf•llt werden 
m•ssen, die weltweit in verschiedenen 
Arbeitsumgebungen verteilt sind.

�4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���W�F�S�G�ß�H�U���ß�C�F�S���E�B�T��
Wissen, die Erfahrung und die Best Practices 
�E�F�T���X�F�M�U�X�F�J�U���H�S�Ù�•�U�F�O���1�-�.���,�V�O�E�F�O�T�U�B�N�N�T����
Wir nutzen dieses Wissen f•r die Entwicklung 
integrierter L!sungen, die auf die wichtigsten 
Herausforderungen Ihrer Branche 
zugeschnitten sind. Unsere L!sungen f•r die 

High-Tech- und Elektronikindustrie zielen auf 
die wichtigsten Unternehmensprozesse und 
-kompetenzen ab, die von Unternehmen in 
verschiedenen Marktsegmenten gefordert 
werden. Diese branchenspezi®schen 
L!sungen transformieren Ihren 
Innovationsprozess, sodass Ihre 
Gesamtbetriebskosten unternehmensweit 
gesenkt werden und gleichzeitig eine rasche 
Umsetzung sichergestellt wird.

Transformation Ihres 
Innovationsprozesses



10

Strategische Produktplanung

�-�B�V�U���"�.�3���3�F�T�F�B�S�D�I���J�T�U���E�J�F���H�S�Ù�•�U�F��
Herausforderung im Innovationserfolg, 
dass die Unternehmen den Beginn Ihres 
�1�S�P�E�V�L�U�M�F�C�F�O�T�[�Z�L�M�V�T���C�F�X�É�M�U�J�H�F�O�
���C�F�J���E�F�N��
Ideen entsprechend vorangetrieben werden 
m•ssen, um eine erfolgreiche Vermarktung 
zu vereinfachen. Viele High-Tech-
�6�O�U�F�S�O�F�I�N�F�O���L�É�N�Q�G�F�O���N�J�U���E�F�S���&�S�T�U�F�M�M�V�O�H��
einer gemeinsamen Produktvision, die auf 
den W•nschen der Kunden basiert. Oftmals 
�X�J�S�E���E�J�F�T�F���4�D�I�X�J�F�S�J�H�L�F�J�U���E�V�S�D�I���F�J�O�F�O���.�B�O�H�F�M��
an Organisations- und Prozesskontrollen zur 
�4�U�F�V�F�S�V�O�H���E�F�S���V�O�T�U�S�V�L�U�V�S�J�F�S�U�F�O 
Front-End-Prozesse verursacht.

Um die Phase zu meistern, in der noch 
keine Festlegungen getroffen wurden, 
und die Innovation bis zur Marktreife zu 
�C�S�J�O�H�F�O�
���C�J�F�U�F�U���4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F��
folgende Best Practice-basierte L!sungen an:

�t�����.�B�O�B�H�F�N�F�O�U���E�F�S���,�V�O�E�F�O�C�F�E�ß�S�G�O�J�T�T�F���V�O�E��
Anforderungsmanagement, ���E�B�T���4�J�F���O�V�U�[�F�O��
k!nnen, um das Wissen aller Teilnehmer 
an Ihrem gesamten Innovationsnetzwerk 
ef®zient und sicher zu erfassen und zu 
�m�M�U�F�S�O�����%�F�T���8�F�J�U�F�S�F�O���L�Ù�O�O�F�O���4�J�F���N�J�U���E�F�S��
L!sung Kundenbed•rfnisse systematisch 
in eine holistische Produktvision 
•bertragen, die durch eine umfassende 
Anforderungshierarchie angezeigt wird.

�t�����1�P�S�U�G�P�M�J�P�Q�M�B�O�V�O�H���V�O�E�����T�U�F�V�F�S�V�O�H�
 
die das Produktportfolio und 
Investitionsentscheidungen 
optimiert, die auf Markt- und 
Technologieanforderungen basieren.

�t�����1�S�P�H�S�B�N�N�B�V�T�G�ß�I�S�V�O�H�T�N�B�O�B�H�F�N�F�O�U�
 
�N�J�U���E�F�T�T�F�O���)�J�M�G�F���4�J�F��Markteinf•hrungs-
programme f•r neue Produkte mit genauen 
und verbundenen Anforderungen sowie 
�N�J�U���F�O�U�T�Q�S�F�D�I�F�O�E�F�O���;�F�J�U�Q�M�É�O�F�O�
���6�N�G�B�O�H�
��
Kostenkontrollen und Ergebnissen planen 
und ausf•hren k!nnen.

�t�����4�U�S�B�U�F�H�J�T�D�I�F�S���&�J�O�L�B�V�G�
���E�F�O���4�J�F���O�V�U�[�F�O��
�L�Ù�O�O�F�O�
���V�N���T�U�S�B�U�F�H�J�T�D�I�F���7�P�S�S�É�U�F��
�V�O�E���7�P�S�S�É�U�F���N�J�U���M�B�O�H�F�S���7�P�S�M�B�V�G�[�F�J�U��
zu identi®zieren und die Verf•gbarkeit 
wichtiger neuer Produktkomponenten 
und -materialien von strategischen 
Lieferanten zu planen und zu verwalten.

�t�����1�M�B�U�U�G�P�S�N���.�B�O�B�H�F�N�F�O�U�
 das einen 
Produktplattformansatz f•r die Optimierung 
der Technologieplanung vereinfacht, 
�E�J�F���1�S�P�E�V�L�U�J�W�J�U�É�U���T�U�F�J�H�F�S�U���V�O�E���E�J�F��
Wiederverwendungsm!glichkeiten in 
diversen Produktlinien und -familien erh!ht.

L•sungen f€r High-Tech- und 
Elektronikhersteller
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Virtuelle Produktentwicklung

�-�B�V�U���"�.�3���3�F�T�F�B�S�D�I���X�J�T�T�F�O���E�S�F�J���7�J�F�S�U�F�M���B�M�M�F�S��
Elektronikhersteller um die Notwendigkeit, 
physische Prototypen zu eliminieren. 
Des Weiteren haben die meisten 
Elektronikhersteller Initiativen f•r die 
digitale "berpr•fung ihrer Konstruktionen 
implementiert. Ein f•hrender globaler 
Hersteller von Unterhaltungselektronik 
�I�B�U���T�J�D�I���B�O���4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F��
gewandt, weil er seinen virtuellen 
Produktentwicklungsprozess optimieren 
wollte. Mit unseren L!sungen ist das 
Unternehmen nun in der Lage, mit 
30 Prozent weniger Prototypen zu 
arbeiten und die Fehlerrate des ersten 
Produktionslaufs um 50 Prozent zu 
�S�F�E�V�[�J�F�S�F�O�
���X�B�T���[�V���F�J�O�F�S���4�U�F�J�H�F�S�V�O�H���E�F�S��
Fertigungsrate um 30 Prozent f•hrt.

Um die Produktentwicklung zu 
�C�F�T�D�I�M�F�V�O�J�H�F�O���V�O�E���E�J�F���"�C�I�É�O�H�J�H�L�F�J�U��
von physischen Prototypen zu reduzieren, 
�C�J�F�U�F�U���4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���G�P�M�H�F�O�E�F��
virtuelle Produktentwicklungsl!sungen an:

�t�����.�F�D�I�B�U�S�P�O�J�L���1�S�P�[�F�T�T�N�B�O�B�H�F�N�F�O�U�
 mit 
�E�F�N���4�J�F���E�J�F���,�P�O�T�U�S�V�L�U�J�P�O�T�L�P�N�Q�M�F�Y�J�U�É�U��
�E�F�S���&�M�F�L�U�S�P�O�J�L�
���.�F�D�I�B�O�J�L���V�O�E���4�P�G�U�X�B�S�F��
sicher erfassen und verwalten 
und eine zentrale Quelle f•r das 
Produktwissen Ihres Unternehmens 
�F�J�O�S�J�D�I�U�F�O���L�Ù�O�O�F�O�����4�J�F���L�Ù�O�O�F�O���E�J�F�T�F��
L!sung zur Verwaltung von ECAD-
Konstruktionen, Bauteilbibliotheken 
und Lieferanteninformationen sowie 
Lebenszyklus-Informationen der 
�4�P�G�U�X�B�S�F���V�O�E���.�$�"�%���,�P�O�T�U�S�V�L�U�J�P�O�F�O��
in den branchenf•hrenden 
Anwendungen verwenden.

�t�����*�O�U�F�H�S�J�F�S�U�F���1�S�P�E�V�L�U�F�O�U�X�J�D�L�M�V�O�H�
 mit der 
�4�J�F���F�J�O���1�S�P�E�V�L�U���W�P�O���E�F�S���,�P�O�[�F�Q�U�J�P�O�J�F�S�V�O�H��
•ber die detaillierte Konstruktion bis 
hin zur Werkzeugkonstruktion und der 
Produktionsplanung entwickeln k!nnen, 
ohne dabei die Geometrie oder die 
Konstruktionsabsicht zu verlieren.

�t�����%�J�H�J�U�B�M�F���7�B�M�J�E�J�F�S�V�O�H�
 die die Erstellung 
virtueller Prototypen vereinfacht, 
indem Ihre Produktteams innovative 
Konstruktionskonzepte schnell 
evaluieren und Probleme fr•hzeitig im 
Entwicklungsprozess identi®zieren und 
die Hauptursachen f•r das Versagen 
�F�M�F�L�U�S�P�O�J�T�D�I�F�S���1�S�P�E�V�L�U�F���X�J�F���[�����#�����8�É�S�N�F�
��
�4�U�P�•�C�F�M�B�T�U�V�O�H�
���&�S�T�D�I�ß�U�U�F�S�V�O�H���V�O�E���4�U�B�V�C��
•berpr•fen k!nnen.

�t�����(�M�P�C�B�M�F���;�V�T�B�N�N�F�O�B�S�C�F�J�U�
 die 
eine intelligente Visualisierung 
vereinfacht und es allen Beteiligten 
am Konstruktionsprozess erm!glicht, 
elektronische und mechanische 
Konstruktionen zu pr•fen 
(ohne dabei die urspr•nglichen 
Konstruktionsanwendungen zu 
ben!tigen) sowie Probleme visuell 
zu markieren und so die virtuelle 
"berpr•fung von Online-Konstruktionen 
zu unterst•tzen. Unsere L!sung basiert 
auf offenen und sicheren webbasierten 
Zusammenarbeitstechnologien 
f•r Unternehmen und kombiniert 
den formalen Arbeitsablauf mit 
Prozessen f•r soziales Netzwerken 
in Echtzeit und f!rdert so eine 
schnelle Entscheidungs®ndung unter 
Beibehaltung einer nachverfolgbaren 
Verantwortlichkeit.
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Digitale Fertigung und 
Fertigungsmanagement

�4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���J�O�U�F�H�S�J�F�S�U���E�J�F��
besten digitalen Fertigungsl!sungen 
�J�O���T�F�J�O�F���C�F�X�É�I�S�U�F���(�S�V�O�E�M�B�H�F���G�ß�S���E�B�T��
Wissens-Management und bietet so 
die umfassendsten L!sungen f•r die 
�'�F�S�U�J�H�V�O�H�T�F�Y�[�F�M�M�F�O�[���X�J�F���[�����#����

�t�����0�Q�U�J�N�J�F�S�V�O�H���E�F�T���'�F�S�U�J�H�V�O�H�T�Q�S�P�[�F�T�T�F�T�
 
die den gesamten NPI-Prozess inklusive 
DFA/DFT, Leiterplattenmontage und 
Tests bis hin zur Dokumentation 
abdeckt. Diese L!sung erm!glicht die 
Durchf•hrung von Vorabmontage und 
Machbarkeitspr•fungen sowohl auf 
�1�M�B�U�J�O�F�O�����B�M�T���B�V�D�I���B�V�G���(�F�I�É�V�T�F�F�C�F�O�F���V�O�E��
�H�F�X�É�I�S�M�F�J�T�U�F�U���E�B�E�V�S�D�I�
���E�B�T�T���E�F�S���/�1�*��
Prozess bereits beim ersten Mal korrekt 
durchgef•hrt wird. Die L!sung bietet 
�B�V�D�I���F�J�O�F���[�F�O�U�S�B�M�F���4�P�G�U�X�B�S�F�Q�M�B�U�U�G�P�S�N���[�V�S��
�1�S�P�H�S�B�N�N�J�F�S�V�O�H���W�P�O���4�.�5���,�P�O�m�H�V�S�B�U�J�P�O�F�O��
f•r einzelne oder aber auch mehrere 
�-�J�F�G�F�S�B�O�U�F�O���V�O�E���"�V�G�U�S�É�H�F����

�t�����'�F�S�U�J�H�V�O�H�T�B�V�T�G�ß�I�S�V�O�H�
 die die 
Lieferung vom einzelnen Bauteil bis 
hin zum fertigen Produkt abdeckt. Die 
Nachverfolgungsfunktionen der L!sung 
vereinfachen die Initiativen zur Einhaltung 
von Kundenbed•rfnissen und gesetzlichen 
Bestimmungen in der Fertigung sowie 

die Produktionskontrolle f•r eine 
�W�P�M�M�T�U�É�O�E�J�H�F���5�S�B�O�T�Q�B�S�F�O�[���E�F�S���X�J�D�I�U�J�H�T�U�F�O��
�-�F�J�T�U�V�O�H�T�L�F�O�O�[�B�I�M�F�O���F�J�O�T�D�I�M�J�F�•�M�J�D�I��
des aktuellen Materialmanagements, 
�E�F�T���2�V�B�M�J�U�É�U�T�N�B�O�B�H�F�N�F�O�U�T�
���E�F�T��
�3�F�Q�B�S�B�U�V�S�N�B�O�B�H�F�N�F�O�U�T���V�O�E���E�F�S��
Gesamtef®zienz von Anlagen auf 
Anlagen- bzw. Unternehmensebene. 
Die L!sung erm!glicht die Integration 
�J�O���V�O�U�F�S�O�F�I�N�F�O�T�F�J�H�F�O�F���4�Z�T�U�F�N�F��
�X�J�F���[�����#�����&�3�1���.�3�1�
���1�-�.���V�O�E���B�O�E�F�S�F��
Fertigungsanwendungen. 

�t�����"�V�T�H�F�M�B�H�F�S�U�F�T���'�F�S�U�J�H�V�O�H�T�N�B�O�B�H�F�N�F�O�U�
 
das wichtige Prozesse der Partnerschaft 
mit Zulieferern zwischen OEMs und ihren 
Auftraggebern vereinfacht. Die L!sung 
�C�F�G�É�I�J�H�U���6�O�U�F�S�O�F�I�N�F�O�
���I�P�D�I�H�F�O�B�V�F��
Produktdaten mit kon®gurierbarer 
und differenzierter Zugriffskontrolle 
�H�F�N�F�J�O�T�B�N���[�V���O�V�U�[�F�O�����4�J�F���V�N�G�B�T�T�U���E�F�T��
Weiteren Funktionen f•r eine qualitativ 
hochwertige Datenerfassung und 
ein Prozess-#nderungsmanagement. 
Leitende Mitarbeiter und Manager 
k!nnen die L!sung nutzen, um 
Transparenz in ihre erweiterten 
Fertigungsschritte und Lieferketten 
zu bringen, indem sie leistungsbasierte 
"bersichtstafeln und Berichte erstellen 
�V�O�E���E�B�E�V�S�D�I���E�B�T���X�J�S�U�T�D�I�B�G�U�M�J�D�I�F���3�J�T�J�L�P��
minimieren.

L•sungen f€r High-Tech- 
und Elektronikhersteller
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Plattform f"r Nachhaltigkeit

�&�J�O�F���W�P�M�M�T�U�É�O�E�J�H�F���5�S�B�O�T�Q�B�S�F�O�[���E�F�T��
Unternehmens in allen Bereichen der 
Planung, Konstruktion, Entwicklung, 
Fertigung und Nachhaltigkeit 
eines Produkts ist erforderlich, um 
sicherzustellen, dass Ihr Unternehmen 
seine Nachhaltigkeitsziele auch wirklich 
�F�S�S�F�J�D�I�U�����4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���C�J�F�U�F�U���F�J�O�F��
umfassende Plattform f•r Nachhaltigkeit, 
die High-Tech- und Elektronikherstellern 
eine nachhaltige und vereinfachte 
Planung, Konstruktion und Fertigung 
sowie einen nachhaltigen und 
�W�F�S�F�J�O�G�B�D�I�U�F�O���4�F�S�W�J�D�F���V�O�E���F�J�O���O�B�D�I�I�B�M�U�J�H�F�T��
und vereinfachtes Management des 
�&�O�E�F�T���E�F�T���-�F�C�F�O�T�[�Z�L�M�V�T���F�S�N�Ù�H�M�J�D�I�U�����4�P��
k!nnen die Unternehmen sicherstellen, 
�E�B�T�T���X�É�I�S�F�O�E���E�F�T���H�F�T�B�N�U�F�O���-�F�C�F�O�T�[�Z�L�M�V�T��
�B�M�M�F���3�F�H�J�F�S�V�O�H�T�C�F�T�U�J�N�N�V�O�H�F�O��
�F�J�O�H�F�I�B�M�U�F�O�
���E�J�F���3�F�H�F�M�L�P�O�G�P�S�N�J�U�É�U��
gewahrt und Berichte erstellt werden. 
Diese Unternehmensgrundlage kann 
von OEMs und Lieferanten f•r Folgendes 
genutzt werden:

�t�����.�B�O�B�H�F�N�F�O�U���E�F�S���.�B�S�L�U�B�O�G�P�S�E�F�S�V�O�H�F�O�
 
�N�J�U���E�F�T�T�F�O���)�J�M�G�F���4�J�F���C�F�T�U�J�N�N�U�F��
�"�O�G�P�S�E�F�S�V�O�H�F�O���	�X�J�F���[�����#�����3�&�"�$�)�
��
�3�P�)�4���V�O�E���$�I�J�O�B���3�P�)�4�
���E�F�S���;�J�F�M�N�É�S�L�U�F��

der OEMs erfassen, aufschl•sseln, 
zuordnen und nachverfolgen 
k!nnen. Mit dieser L!sung k!nnen 
�4�J�F���"�O�G�P�S�E�F�S�V�O�H�F�O���G�ß�S���H�F�G�É�I�S�M�J�D�I�F��
Materialien, Produktverpackungen 
und umweltfreundliche Etikettierung 
sowie das Ende des Lebenszyklus in 
allen Phasen eines Lebenszyklus f!rdern 
und •berpr•fen.

�t�����&�J�O�I�B�M�U�V�O�H���W�P�O���6�N�X�F�M�U�C�F�T�U�J�N�N�V�O�H�F�O�
��
Analysen und Berichte, die eine effektive 
Alternativenanalyse vereinfachen und 
�E�B�C�F�J���H�F�G�É�I�S�M�J�D�I�F���.�B�U�F�S�J�B�M�J�F�O���C�[�X����
andere Nachhaltigkeitsbestimmungen 
�X�É�I�S�F�O�E���E�F�S���,�P�O�T�U�S�V�L�U�J�P�O���V�O�E��
Entwicklung von Produkten evaluieren. 
�4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���C�J�F�U�F�U���F�J�O�F��
L!sung zur Anforderung und Erfassung 
von IPC-1752-Dokumenten aus 
Ihrer Lieferkette. Funktionen f•r die 
�4�U�ß�D�L�M�J�T�U�F�O�C�F�X�F�S�U�V�O�H���T�P�S�H�F�O���G�ß�S���F�J�O�F�O��
schnellen visuellen Nachweis, dass 
�3�&�"�$�)�����V�O�E���3�P�)�4���6�N�X�F�M�U�C�F�T�U�J�N�N�V�O�H�F�O��
eingehalten werden k!nnen.

�t�����-�F�C�F�O�T�[�Z�L�M�V�T�C�F�X�F�S�U�V�O�H�
 die die 
Erstellung einer ¹Nachhaltigkeitslisteª 
vereinfacht, die eine strukturierte 
Transparenz der verschiedenen 
Phasen des Lebenszyklus erm!glicht. 
Die Nachhaltigkeitsliste erm!glicht 

Ihnen die Durchf•hrung von 
�8�I�B�U���J�G���"�O�B�M�Z�T�F�O�����4�P���L�Ù�O�O�F�O���4�J�F��
�T�J�D�I�F�S�T�U�F�M�M�F�O�
���E�B�T�T���X�É�I�S�F�O�E���E�F�S��
Konstruktion vorgenommene 
#nderungen an Materialien nicht 
zur Nichterreichung der gesteckten 
Ziele f•hren.

�t�����/�B�D�I�I�B�M�U�J�H�F���'�F�S�U�J�H�V�O�H�
���N�J�U���E�F�S���4�J�F���*�I�S�F��
Fertigungsprozesse virtuell optimieren 
�V�O�E���T�P���H�F�X�É�I�S�M�F�J�T�U�F�O���L�Ù�O�O�F�O�
���E�B�T�T���E�J�F��
Anlage umweltfreundlich betrieben und 
gewartet wird.

�t�����&�O�E�F���E�F�S���-�F�C�F�O�T�E�B�V�F�S���.�B�O�B�H�F�N�F�O�U�
 das 
�4�J�F���O�V�U�[�F�O���L�Ù�O�O�F�O�
���V�N���E�F�O���4�F�S�W�J�D�F���V�O�E��
die Prozesse am Ende der Lebensdauer 
verantwortlich zu verwalten. Mit 
dieser L!sung verf•gen Konstrukteure 
und andere Ingenieure •ber eine 
fr•hzeitige Transparenz, damit Teile 
�H�H�G�����B�V�•�F�S���#�F�U�S�J�F�C���H�F�O�P�N�N�F�O���X�F�S�E�F�O��
�L�Ù�O�O�F�O�����4�J�F���L�B�O�O���H�F�O�V�U�[�U���X�F�S�E�F�O�
���V�N��
den wichtigen Material¯uss am Ende 
des Lebenszyklus sowie Verfahren 
�G�ß�S���E�F�O���6�N�H�B�O�H���N�J�U���H�F�G�É�I�S�M�J�D�I�F�O��
und wiederverwertbaren Teilen und 
Komponenten zu vereinfachen.
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Skalierbar

�(�S�P�•�F���X�F�M�U�X�F�J�U���B�H�J�F�S�F�O�E�F���6�O�U�F�S�O�F�I�N�F�O��
ben!tigen eine auf Zusammenarbeit 
basierende Plattform, die auf 
zehntausende von Benutzern ausgelegt 
werden kann, ohne dabei die Leistung 
�V�O�E���E�J�F���%�B�U�F�O�J�O�U�F�H�S�J�U�É�U���[�V���C�F�F�J�O�U�S�É�D�I�U�J�H�F�O����
�%�J�F���4�Z�T�U�F�N�Q�M�B�U�U�G�P�S�N���G�ß�S���6�O�U�F�S�O�F�I�N�F�O��
�W�P�O���4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���J�T�U���V�O�B�C�I�É�O�H�J�H��
�W�P�N���4�U�B�O�E�P�S�U���B�V�G���I�P�I�F���"�V�T�M�B�T�U�V�O�H�
��
�4�L�B�M�J�F�S�C�B�S�L�F�J�U���V�O�E���E�B�T���T�D�I�O�F�M�M�F���"�C�S�V�G�F�O��
von Informationen ausgelegt.

Einer der weltweit f•hrenden Hersteller von 
Elektroger!ten nutzt die PLM-Plattform von 
Siemens PLM Software, damit die Benutzer 
von verschiedenen global verteilten 
Konstruktions- und Fertigungszentren 
rund um die Uhr auf eine zentrale 
maûgebliche Quelle f•r Produkt- 
und Prozesswissen zugreifen k"nnen.

Offen

�4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���C�M�J�D�L�U���B�V�G���F�J�O�F���M�B�O�H�F��
Geschichte der F!rderung und Nutzung 
einer offenen Architektur zur•ck, was 
durch die Akzeptanz industrief•hrender 
�4�U�B�O�E�B�S�E�T���V�O�E���*�O�U�F�H�S�B�U�J�P�O�T�N�F�U�I�P�E�F�O��
belegt wird. Unsere serviceorientierte 
�"�S�D�I�J�U�F�L�U�V�S���	�4�0�"�
���W�F�S�C�F�T�T�F�S�U���E�J�F���'�M�F�Y�J�C�J�M�J�U�É�U��
�V�O�E���U�S�É�H�U���[�V�S���0�Q�U�J�N�J�F�S�V�O�H���C�F�T�U�F�I�F�O�E�F�S��
IT-Investitionen bei. Durch eine effektive 
�4�0�"���V�O�E���B�O�E�F�S�F���P�G�G�F�O�F���4�U�B�O�E�B�S�E�T���J�N��
PLM-Prozess kann Ihr Unternehmen 
mehr wirtschaftliche Funktionen einf•hren, 
�E�J�F���,�P�N�Q�M�F�Y�J�U�É�U���E�F�S���*�5���T�F�O�L�F�O���V�O�E���E�J�F��
IT-Implementierung beschleunigen. Dieser 
Ansatz vereinfacht die Wiederverwendung 
von mehr Anwendungen •ber Webdienste 
�P�E�F�S���B�O�E�F�S�F���P�G�G�F�O�F���4�U�B�O�E�B�S�E�T�����4�P���L�Ù�O�O�F�O��
�4�J�F���*�I�S�F���1�-�.���*�O�J�U�J�B�U�J�W�F�O���C�F�T�T�F�S���N�J�U���B�O�E�F�S�F�O��
�(�F�T�D�I�É�G�U�T�B�L�U�J�W�J�U�É�U�F�O���B�C�T�U�J�N�N�F�O��

�#�F�J�T�Q�J�F�M�T�X�F�J�T�F���C�J�F�U�F�O���E�J�F���4�0�"���%�J�F�O�T�U�F��
von Siemens PLM Software mit zahlreichen 
�*�O�U�F�H�S�B�U�J�P�O�F�O���J�O���4�"�1�
���0�S�B�D�M�F�
���.�J�D�S�P�T�P�G�U���V�O�E��
andere f•hrende Konstruktionssysteme 
eine offene und leistungsstarke 
Schnittstelle f•r den reibungslosen 
Fluss von Finanz-, Planungs- und 
Konstruktionsdaten, die den PLM-Prozess 
im Unternehmen verbessern.

Bew!hrt

�%�J�F���-�Ù�T�V�O�H�F�O���W�P�O���4�J�F�N�F�O�T���1�-�.��
�4�P�G�U�X�B�S�F���X�F�S�E�F�O���W�P�O���E�F�O���X�F�M�U�X�F�J�U��
�H�S�Ù�•�U�F�O���6�O�U�F�S�O�F�I�N�F�O���N�J�U���F�J�O�F�S���M�B�O�H�F�O��
Innovationsgeschichte eingesetzt, zu 
denen auch einige der f•hrenden High-
Tech- und Elektronikunternehmen der 
�8�F�M�U���[�É�I�M�F�O�����%�J�F�T�F���6�O�U�F�S�O�F�I�N�F�O���W�F�S�U�S�B�V�F�O��
�B�V�G���E�J�F���C�F�X�É�I�S�U�F���.�B�S�L�U�G�ß�I�S�F�S�T�D�I�B�G�U���W�P�O��
�4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���C�F�J�N���&�J�O�T�B�U�[���W�P�O��
Technologie zur Unterst•tzung ihrer 
Produkt- und Prozessinnovationen.

Ein international anerkannter 
Hersteller von Halbleitern setzt 
intensiv PLM-Best-Practices sowie 
eine Produktplattform f•r seine 
Konstruktions- und Entwicklungsschritte 
ein. Die PLM-f!hige zentrale Quelle 
f•r maûgebliche Produkt- und 
Prozessinformationen und die Funktionen 
f•r das Anforderungsmanagement 
und das System Engineering des 
Unternehmens haben dazu beigetragen, 
dass die Anforderungen von mehr 
Marktsegmenten erf•llt werden 
k"nnen, indem das Unternehmen 
seine Entwicklungskosten senkt, den 
Entwicklungszyklus verk•rzt und seine 
Produkt- und Prozessqualit!t optimiert.

Flexibel

Unternehmen k!nnen mit der 
Implementierung ihrer PLM-Plattform 
�J�O���K�F�E�F�S���1�I�B�T�F���E�F�T���-�F�C�F�O�T�[�Z�L�M�V�T�Q�S�P�[�F�T�T�F�T��
beginnen und so eine zentrale Quelle 
f•r das gesamte Unternehmenswissen 
einrichten. Unsere PLM-Plattform 
�C�J�F�U�F�U���F�J�O���.�B�Y�J�N�V�N���B�O���'�M�F�Y�J�C�J�M�J�U�É�U��
�G�ß�S���E�J�F���,�P�O�m�H�V�S�B�U�J�P�O���K�F�E�F�T���F�J�O�[�F�M�O�F�O��
Prozesses, wodurch eine 
Individualisierung •ber¯•ssig wird 
und Ihre Gesamtbetriebskosten gesenkt 
werden k!nnen. Die Best-Practice-Vorlagen 
�V�O�E���E�J�F���W�P�S�L�P�O�m�H�V�S�J�F�S�U�F�O���"�S�C�F�J�U�T�B�C�M�É�V�G�F��
�W�P�O���4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���Q�B�T�T�F�O���[�V��
�E�F�O���B�L�U�V�F�M�M�F�O���(�F�T�D�I�É�G�U�T�B�C�M�É�V�G�F�O���J�O���*�I�S�F�N��
Unternehmen.

Ein f•hrender High-Tech-Innovator 
!nderte seine wichtigsten Arbeitsabl!ufe, 
die zuvor auf einer halbautonomen Basis 
von verschiedenen Gesch!ftseinheiten 
durchgef•hrt wurden. Das neue und 
�T�U�B�S�L���E�J�F���;�V�T�B�N�N�F�O�B�S�C�F�J�U���G�Ù�S�E�F�S�O�E�F��
virtuelle Unternehmen der Firma kann 
mithilfe der L"sungen von Siemens 
PLM Software die Produktinnovation 
von der Konzepterstellung •ber die 
Planung der Entscheidungs®ndung f•r 
Investitionen, die Anforderungsanalyse 
und die Produktplattform sowie die 
Konstruktion und Entwicklung der Linien 
bis hin zur Fertigung vereinfachen.

Branchenvorteile durch 
Siemens PLM Software
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Antworten f€r High-Tech- und 
Elektronikhersteller

�4�J�F�N�F�O�T���J�T�U���F�J�O�F�T���E�F�S���X�F�M�U�X�F�J�U���H�S�Ù�•�U�F�O��
und anerkanntesten Unternehmen mit 
�����������������.�J�U�B�S�C�F�J�U�F�S�O���J�O���ß�C�F�S�����������-�É�O�E�F�S�O��
�B�V�G���E�F�S���H�B�O�[�F�O���8�F�M�U�����%�V�S�D�I���E�J�F�T�F���3�F�J�D�I�X�F�J�U�F��
�V�O�E���&�S�G�B�I�S�V�O�H���W�F�S�G�ß�H�U���4�J�F�N�F�O�T���ß�C�F�S���F�J�O��
unvergleichliches Wissen •ber globale 
�(�F�T�D�I�É�G�U�T�B�O�G�P�S�E�F�S�V�O�H�F�O�����%�J�F���5�F�D�I�O�P�M�P�H�J�F�O��
�W�P�O���4�J�F�N�F�O�T���W�F�S�L�O�ß�Q�G�F�O���E�F�O���1�S�P�E�V�L�U����
mit dem Produktionslebenszyklus 
und erm!glichen branchenf•hrenden 
Unternehmen weltweit eine schnellere 
Markteinf•hrung ihrer Produkte.

�4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���V�O�U�F�S�T�U�ß�U�[�U��
seine Kunden in allen Phasen des 
Lebenszyklus bei der Beschleunigung 
�W�P�O���1�S�P�E�V�L�U�F�J�O�G�ß�I�S�V�O�H�F�O�
���E�F�S���4�F�O�L�V�O�H��
�E�F�S���,�P�T�U�F�O�
���E�F�S���4�U�F�J�H�F�S�V�O�H���E�F�S���&�G�m�[�J�F�O�[��
der Lieferkette, der Erfassung von 
Unternehmensinformationen und der 
�.�B�Y�J�N�J�F�S�V�O�H���E�F�T���8�F�S�U�T���J�I�S�F�S���1�S�P�E�V�L�U�F����
Diese strategischen Vorteile werden 
�ß�C�F�S���F�J�O�F���F�J�O�I�F�J�U�M�J�D�I�F���4�P�G�U�X�B�S�F�Q�M�B�U�U�G�P�S�N��
bereitgestellt, und zwar durch Innovations-
funktionen, die speziell auf High-Tech- und 
Elektronikunternehmen zugeschnitten sind. 
Diese virtuelle Welt sorgt f•r eine erhebliche 
Optimierung der Zusammenarbeit, 
Genauigkeit und Markteinf•hrungszeit bei 
niedrigeren Gesamtbetriebskosten und einer 
schnelleren Umsetzung.

�-�B�T�T�F�O���4�J�F���4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���*�I�S�F�O��
Innovationsprozess transformieren und 
�X�B�O�E�F�M�O���4�J�F���N�F�I�S���*�E�F�F�O���J�O���F�S�G�P�M�H�S�F�J�D�I�F��
Produkte um.
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Siemens PLM Software

�4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F�
���F�J�O���(�F�T�D�I�É�G�U�T�H�F�C�J�F�U���W�P�O���4�J�F�N�F�O�T���*�O�E�V�T�U�S�Z���"�V�U�P�N�B�U�J�P�O�
��
�J�T�U���F�J�O���X�F�M�U�X�F�J�U���G�ß�I�S�F�O�E�F�S���"�O�C�J�F�U�F�S���W�P�O���4�P�G�U�X�B�S�F���V�O�E���4�F�S�W�J�D�F�T���G�ß�S���E�B�T���1�S�P�E�V�D�U��
�-�J�G�F�D�Z�D�M�F���.�B�O�B�H�F�N�F�O�U���	�1�-�.�
���N�J�U���B�O�O�É�I�F�S�O�E�����
�����.�J�M�M�J�P�O�F�O���4�P�G�U�X�B�S�F�M�J�[�F�O�[�F�O��
�V�O�E�����������������,�V�O�E�F�O���B�V�G���E�F�S���H�B�O�[�F�O���8�F�M�U�����4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F�
���F�J�O��
�6�O�U�F�S�O�F�I�N�F�O���N�J�U���4�J�U�[���J�O���1�M�B�O�P�
���5�F�Y�B�T�
���B�S�C�F�J�U�F�U���N�J�U���6�O�U�F�S�O�F�I�N�F�O���[�V�T�B�N�N�F�O�
��
um offene L!sungen anbieten zu k!nnen, die ihnen da bei helfen, mehr 
Ideen in erfolgreiche Produkte umzuwandeln. Weitere Informationen zu 
�E�F�O���1�S�P�E�V�L�U�F�O���V�O�E���4�F�S�W�J�D�F�T���W�P�O���4�J�F�N�F�O�T���1�-�.���4�P�G�U�X�B�S�F���F�S�I�B�M�U�F�O���4�J�F���V�O�U�F�S 
www.siemens.com/plm.

Siemens PLM Software

Deutschland
�4�J�F�N�F�O�T���*�O�E�V�T�U�S�Z���4�P�G�U�X�B�S�F��
GmbH & Co. KG
�'�S�B�O�[���(�F�V�F�S���4�U�S��������
50823 K!ln
+49 221 20802-0
�'�B�Y������������������������������

 sterreich
�4�J�F�N�F�O�T���*�O�E�V�T�U�S�Z���4�P�G�U�X�B�S�F���(�N�C�)
Franzosenhausweg 53
A-4030 Linz
+43 732 37755-0
�'�B�Y������������������������������������

Schweiz
�4�J�F�N�F�O�T���*�O�E�V�T�U�S�Z���4�P�G�U�X�B�S�F���"�(
Grossmattstrasse 9
CH-8902 Urdorf
+41 44 75572-72
�'�B�Y��������������������������������

�©���������������4�J�F�N�F�O�T���1�S�P�E�V�D�U���-�J�G�F�D�Z�D�M�F���.�B�O�B�H�F�N�F�O�U��
�4�P�G�U�X�B�S�F���*�O�D�����"�M�M�F���3�F�D�I�U�F���W�P�S�C�F�I�B�M�U�F�O�����4�J�F�N�F�O�T���V�O�E��
�E�B�T���4�J�F�N�F�O�T���-�P�H�P���T�J�O�E���F�J�O�H�F�U�S�B�H�F�O�F���8�B�S�F�O�[�F�J�D�I�F�O���E�F�S��
�4�J�F�N�F�O�T���"�(�����%���$�V�C�F�E�
���'�F�N�B�Q�
���(�F�P�M�V�T�
���(�0���1�-�.�
���*���E�F�B�T�
��
�*�O�T�J�H�I�U�
���+�B�D�L�
���+�5�
���/�9�
���1�B�S�B�T�P�M�J�E�
���4�P�M�J�E���&�E�H�F�
���5�F�B�N�D�F�O�U�F�S�
��
�5�F�D�O�P�N�B�U�J�Y���V�O�E���7�F�M�P�D�J�U�Z���4�F�S�J�F�T���T�J�O�E���8�B�S�F�O�[�F�J�D�I�F�O���P�E�F�S��
�F�J�O�H�F�U�S�B�H�F�O�F���8�B�S�F�O�[�F�J�D�I�F�O���E�F�S���4�J�F�N�F�O�T���1�S�P�E�V�D�U���-�J�G�F�D�Z�D�M�F��
�.�B�O�B�H�F�N�F�O�U���4�P�G�U�X�B�S�F���*�O�D�����P�E�F�S���J�I�S�F�S���/�J�F�E�F�S�M�B�T�T�V�O�H�F�O��
�J�O���E�F�O���6�4�"���V�O�E���J�O���B�O�E�F�S�F�O���-�É�O�E�F�S�O�����"�M�M�F���B�O�E�F�S�F�O���-�P�H�P�T�
��
Warenzeichen, eingetragenen Warenzeichen oder 
�%�J�F�O�T�U�M�F�J�T�U�V�O�H�T�N�B�S�L�F�O���T�J�O�E���&�J�H�F�O�U�V�N���E�F�S���K�F�X�F�J�M�J�H�F�O���*�O�I�B�C�F�S��
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